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Putzen mit Bakterien?
Einfluss verschiedener Reinigungsregimes auf die Menge, Vielfalt
und Resistenzen der Bakterien, die auf den Oberflächen von Klinik-
zimmern zu finden sind

27.04.2022 - Ein Forschungsteam aus Jena und

Berlin untersuchte den Einfluss verschiedener Rei-

nigungsregimes auf die Menge, Vielfalt und Re-

sistenzen der Bakterien, die auf den Oberflächen

von Klinikzimmern zu finden sind. Bei der Anwen-

dung eines probiotischen Reinigungsmittels kam es

zu signifikanten Veränderungen der Bakterienflora

der Krankenzimmer, insbesondere in den Wasch-

becken. Während im Vergleich zur Desinfektionsrei-

nigung die Menge der üblichen Umgebungsmikro-

ben abnahm, führte die probiotische Strategie au-

ßerdem zu einer erhöhten Artenvielfalt und zu einer

Reduktion der Gensequenzen, die Resistenzen ge-

gen Antibiotika vermitteln.

Uta von der Gönna/UKJ - Universitätsklinikum Jena

Ein Forschungsteam aus Jena und Berlin untersuchte den Ein-

fluss verschiedener Reinigungsregimes auf Menge - Vielfalt

und Resistenzen der Bakterien auf den Oberflächen in Klinik-

zimmern.

Im vergangenen Jahr beschrieb ein Forschungs-

team aus Jena und Berlin, wie in den Stations-

zimmern eines Klinikneubaus die von den Patien-

ten mitgebrachten Bakterien die Umweltkeime nach

und nach verdrängen und sich auf Türklinken, im

Waschbecken und auf dem Fußboden ein jeweils

typisches Keimspektrum ausbildete. Dabei unter-

suchte das Team auch das Auftreten von jenen

Gensequenzen, die Antibiotikaresistenzen vermit-

teln. Besonders auf dem Fußboden sammelten sich

diese in potenziell resistenten Stämmen an. Mit sei-

ner jetzt in der Fachzeitschrift Clinical Microbiology

and Infection erschienenen Folgearbeit analysierte

das Team den Einfluss verschiedener Reinigungs-

bzw. Desinfektionsmethoden auf die Bakterienflora

in Klinikzimmern. Die Studie wurde im Rahmen des

InfectControl2020 Verbundes vom Bundesministeri-

um für Bildung und Forschung gefördert.

„Bei der Anwendung von Desinfektionsmitteln auf

Oberflächen wird zunehmend hinterfragt, ob die

desinfizierende Wirkung zeitlich sehr begrenzt sein

könnte, und ob sie gegebenenfalls sogar die Ver-

breitung von Resistenzen begünstigen könnte“, sagt
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PD Dr. Rasmus Leistner vom Institut für Hygiene

und Umweltmedizin der Charité – Universitätsmedi-

zin Berlin zum Hintergrund der Studie. Es gibt Unter-

suchungen, die eine erneute Besiedelung von Ober-

flächen bereits eine halbe Stunde nach der desin-

fizierenden Reinigung nachweisen. Deshalb analy-

sierte das Forschungsteam mit seiner Methodik, ob

und wie sich die Bakterienbesiedlung von Türklinke,

Fußboden und Waschbecken ändert, wenn das Rei-

nigungsmittel gewechselt wird.

Nacheinander führte es für je 13 Wochen die tägli-

che Flächenreinigung in neun Zimmern einer neu-

rologischen Station der Charité mit üblichem Des-

infektionsmittel, mit Haushaltsreiniger und mit ei-

nem probiotischen Reinigungsmittel durch, das mit

verschiedenen Stäbchenbakterien angereichert ist.

Nach einer sechswöchigen Umstellungszeit nahm

das Team dann wöchentlich Abstrichproben von

Türklinke, Fußboden und Waschbecken. Auch von

den Patientinnen und Patienten in den Zimmern

wurden Nasen- und Rektalabstriche genommen. Mit

Hilfe von Sequenzierungsverfahren und PCR-Ana-

lysen bestimmte das Projektteam die Menge der

Bakteriengemeinschaften und deren Artenzusam-

mensetzung.

In Bestätigung der früheren Ergebnisse fand das

Team im Waschbecken die größte Bakterienmasse,

gefolgt von der Türklinke. Im Vergleich der Reini-

gungsarten zeigte sich die jeweils ortstypische Um-

gebungsbesiedlung bei der probiotischen Reinigung

jeweils leicht verringert, für das Waschbecken war

der Effekt sogar deutlich. Die Auswertung der Mi-

krobenvielfalt ergab auf der Ebene der Bakterien-

familien zunächst die bereits zuvor gefundenen ty-

pischen Verteilungen für die drei Messorte, weitge-

hend unabhängig von der Art der Reinigung. Bei der

Betrachtung der vorkommenden Arten und Stäm-

me wurden aber Unterschiede deutlich: Im Vergleich

zur probiotischen Reinigung führte die Desinfekti-

on auf den untersuchten Oberflächen zu einer deut-

lich geringeren Mikrobenvielfalt. „Wir beobachten

in den Krankenzimmern eine signifikante Verschie-

bung der Umgebungsmikrobiota nach Anwendung

einer probiotischen Reinigungsstrategie. Die daraus

resultierenden Strukturen der mikrobiellen Ökosy-

steme sind komplexer und stabiler“, so Erstautor Dr.

Tilman Klassert von der Arbeitsgruppe Host Septo-

mics am Universitätsklinikum Jena. Das Patientens-

creening belegte, dass dieser Effekt tatsächlich von

den Putzregimes herrühren musste.

Das Studienteam erfasste in den Proben auch zwölf

Gensequenzen, die eine Resistenz gegen Antibioti-

ka vermitteln. Durch die probiotische Reinigung tra-

ten Mikroben mit solchen Genen im Waschbecken

deutlich seltener auf. Die Jenaer Arbeitsgruppenlei-

terin Prof. Dr. Hortense Slevogt: „Der interessante-

ste Effekt, den das probiotische Reinigungsregime

bewirkte, war eine signifikante Reduktion insbeson-

dere jener Antibiotikaresistenzgene, die in den mul-

tiresistenten MRSA-Bakterien gefunden werden.“

Mit seinen Ergebnissen kann das Forschungsteam

erstmals den positiven Effekt eines probiotischen

Reinigungsregimes in einer realen klinischen Um-

gebung quantitativ belegen. Damit stützt es den An-

satz, dass der gezielte Einsatz von für den Men-

schen unbedenklichen Bakterien eine stabile Mikro-

benvielfalt fördert und einer bevorzugten Besied-

lung mit gefährlichen Krankheitserregern entgegen-
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wirken kann. „Die Ergebnisse unserer Studie sind

vielversprechend und sollten nun in randomisierten

klinischen Studien validiert werden“, verweist Prof.

Dr. Petra Gastmeier, Direktorin des Instituts für Hy-

giene und Umweltmedizin an der Charité auf weite-

ren Forschungsbedarf.
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